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1 Situation und Aufgabenstellung

Aufgrund des stark gestiegenen Wohnraumbedarfs in Leverkusen soll mit der Realisierung
des Bebauungsplanes Nr. 245/l ,Bergisch Neukirchen — Am Kdllerweg“ [1] das Ziel verfolgt
werden, die bestehende Siedlung ,Am Kollerweg® geringflgig zu erganzen [2]. Insgesamt
sollen sechs zweigeschossige Wohngebaude entstehen.

Das Plangebiet liegt im Olbachtal, in dem aufgrund seines Reliefs und dem groRen Anteil an
unversiegelten Freiflachen in Strahlungsnachten Kaltluft gebildet wird, welche entsprechend
der Hangneigung abflie3t und insbesondere den Leverkusener Stadtteil Opladen mit Frisch-
luft versorgt.

In diesem Zusammenhang soll eine gutachterliche Abklarung der Auswirkungen des Vorha-
bens auf den Kaltluftabfluss der Frisch-/Kaltluftschneise des Olbachtales erfolgen.

Hierzu werden Kaltluftberechnungen mit dem Kaltluftmodell KLAM_21 in der aktuellen Versi-
on 2012 fiir den Ist- und Planfall unter Berticksichtigung des Reliefs, der Landnutzung sowie
der Bebauungssituation im Umfeld des Planvorhabens durchgefihrt.

Die Beurteilung der Veranderung erfolgt geman der VDI-Richtlinie 3787 Blatt 5 ,Lokale Kalt-
luft“ [3] anhand eines Vergleiches der berechneten Kaltluftkenngrofien Kaltluftschichtdicke
und Kaltluftvolumenstrom.

Ein Lageplan der ortlichen Gegebenheiten und des Plangebietes ist in Anlage 1 dargestellt.
Anlage 2 zeigt den Bebauungsplanentwurf.
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2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien
Titel / Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum
[1] Vorentwurf des Bebauungsplanes  Stadt Leverkusen Fachbereich Lit.  Stand Oktober
245/11 ,Bergisch-Neukirchen — Am  Stadtplanung 2020
Kollerweg*
[2] 22. Flachennutzungsplandnderung Stadt Leverkusen, Fachbereich  Lit.  Stand November
.Bergiesch-Neukirchen — Am Kol-  Stadtplanung 2020
lerweg" - Begriindung zur friihzeiti-
gen Beteiligung gemaR § 3 Abs. 1
BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB
[3] VDI 3787 Blatt 5 Kommission Reinhaltung der RIL 2003
Lokale Kaltluft Luft im VDI und DIN — Nor-
menausschuss KRdL
[4] Klimaanalyse Nordrhein-Westfalen Landesamt fur Natur, Umwelt Lit. 2018
LANUV-Fachbericht 86 und Verbraucherschutz Nord-
rhein-Westfalen
[5] Das Kaltluft-Abfluss-Modell Deutscher Wetterdienst Lit. 2008
KLAM_21. Theoretische Grundla-
gen und Handhabung des PC-Pro-
gramms
[6] Das Kaltluftabflussmodell Deutscher Wetterdienst Lit. November 2017
KLAM_21
[71 Hinweisdatei zu Problemen bei Deutscher Wetterdienst, Mei- Lit.  Oktober 2018
aufgeldster Bebauung: nolf KoBmann
,Klam_21 hinweise V2.012.txt
[8] LOD2-Modell im CityGML-Format  Landesregierung NRW: P November 2020
des Untersuchungsgebietes https://www.geoportal.nrw/
[9] Digitales Gelandemodell (DGM1) Landesregierung NRW: P Dezember 2018
des Untersuchungsgebietes https://www.opengeodata.nrw.-
de/produkte/geobasis/dgm/dg
m1/dgm1_05316000_Leverku-
sen_EPSG4647 XYZ.zip
[10] Urban Atlas — Landnutzungsdaten  Copernicus — Europe‘s exes P November
im Vektorformat — Erfassungs- on Earth: 20202
stand 2018 https://land.copernicus.eu/lo-
cal/urban-atlas/urban-atlas-
2018
[11] Mapping Guide v6.1 for a Euro- Copernicus — Europe's exes L. 2020

pean Urban Atlas

on Earth:
https://land.copernicus.eu/user
-corner/technical-
library/urban_atlas_2012_2018
mapping_guide_v6-1.pdf
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3 Ortliche Gegebenheiten

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Bergisch-Neukirchen, Flur 10. Es umfasst eine Fla-
che von rund 0,5 Hektar und wird im Westen durch die Neukronenberger Stralle, im Norden
durch die Wohnstralte ,Am Kollerweg“ und im Osten durch bestehende Frei- und Waldfla-
chen begrenzt. Sudlich grenzt eine extensiv genutzte Grinflache sowie der Panoramarad-
weg ,Balkantrasse“ an das Plangebiet an [2].

Das Gelande im Plangebiet ist topografisch stark bewegt und weist zwischen der Erschlie-
Rungsstralle ,Am Kollerweg“ und der sudlichen Plangebietsgrenze im Mittel einen Héhenun-
terschied von etwa sechs Metern auf. Die Plangebietsflache ist mit Ausnahme der befestig-
ten StralRe Am Kollerweg aktuell unbebaut und wird Uberwiegend zur Wiesenwirtschaft ge-
nutzt [2].

Der Bebauungsplanentwurf [1] sieht im Plangebiet die Realisierung von bis zu sechs zweige-
schossigen Wohngebauden vor.
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4 Grundlagen

In wolkenarmen, windschwachen Nachten (Strahlungsnéachten) bildet sich durch die negati-
ve Strahlungsbilanz Gber Freiflachen eine bodennahe Kaltluftschicht aus. Im topographisch
gegliederten Gelande fliel3t diese Kaltluft entsprechend der Neigung des Gelandes hangab-
warts. Damit nennenswerte Kaltluftabflisse entstehen, sollte die Hangneigung erfahrungsge-
mal wenigstens 1 bis 2 Grad betragen.

Die Machtigkeit einer solchen Kaltluftschicht kann in Abhangigkeit des Nachtzeitpunktes, der
GroRe des Kaltlufteinzugsgebietes sowie den meteorologischen Rahmenbedingungen stark
schwanken. Im Allgemeinen betragt sie zwischen 1 und 50 m. Staut sich der Kaltluftabfluss
an Hindernissen oder in Senken, bildet sich ein sogenannter Kaltluftsee, in dem die Kaltluft
zum Stehen kommt. In solchen Kaltluftseen kann die Kaltluftschichtdicke auch deutlich gro-
Rere Machtigkeiten annehmen. Die Strdomungsgeschwindigkeiten innerhalb eines Kaltluftab-
flusses liegt typischerweise in der Groflenordnung zwischen 1 und 3 m/s. Aufgrund der oft-
mals nur sehr flachen Auspragung und den geringen Stromungsgeschwindigkeiten sind Kalt-
luftabflisse sehr stéranfallig, sodass Hindernisse wie Gebaude, Walle oder Larmschutzwan-
de unter gewissen Randbedingungen zu einem Strémungsabbruch fihren kénnen.

Die Produktionsrate von Kaltluft hangt stark von der Landnutzung ab: Freilandflachen weisen
die héchsten Kaltluftproduktionsraten (zwischen 10-20 m3*/m2h) auf, fir Waldflachen schwan-
ken die Literaturangaben sehr stark (zwischen 1 m®m?h in ebenem Gelande und 30-40
m3/m?h am Hang). Besiedelte, versiegelte Gebiete verhalten sich beziglich der Kaltluftpro-
duktion neutral bis kontraproduktiv (stadtische Warmeinsel).

Unter Umweltgesichtspunkten werden Kaltluftabflissen sowohl positive als auch negative
Auswirkungen zugewiesen. Zum einen kann Kaltluft nachts fir BelGftung und damit Abkiih-
lung thermisch belasteter Siedlungsgebiete sorgen. Zum anderen sorgt Kaltluft, die aus
Reinluftgebieten kommt, flr die nachtliche Belliftung schadstoffbelasteter Siedlungsraume.
Kaltluft kann aber auch auf ihrem Weg Luftbeimengungen (Autoabgase, Geruchsstoffe etc.)
aufnehmen und transportieren. Nimmt sie zu viele Schadstoffe auf, kann ihr Zufluss von
Schaden sein.

4.1 Bewertung von Kaltluftabfliissen

Zur Quantifizierung von Kaltluftabflissen und der Bewertung von planungsbedingten Veran-
derungen wird in der Regel der Kaltluftvolumenstrom herangezogen. Gemalf} [3] ist der Kalt-
luftvolumenstrom das Produkt aus der mittleren Strémungsgeschwindigkeit innerhalb der
Kaltluftsaule sowie der Kaltluftschichtdicke und gibt an, wie viel Kaltluft in einer definierten
Zeit (z.B. Sekunde) durch einen 1 m breiten Querschnitt stromt. Der Kaltluftvolumenstrom ist
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somit ein lokal gultiges Mal} und damit fir die Messung, die Bewertung und die Modellrech-
nung sehr gut geeignet.

Durch das Landesamt fur Umwelt und Verbraucherschutz in NRW (LANUV) wurde eine lan-
desweite Klimaanalyse inklusive der Berechnung von Kaltluftabfllissen erstellt. In Ermange-
lung von absoluten Schwellen- oder Grenzwerten wurde die Bewertung der Kaltluftabflisse
in dieser Untersuchung mittels einer z-Transformation [4] durchgefiihrt. Somit ergibt sich
eine Bewertung, die auf den Gebietsmittelwert von NRW zuriickgeht und positive Abwei-
chungen entsprechend gut bewertet (liberdurchschnittliche Kaltluftproduktion) und negative
entsprechend als schlechter (unterdurchschnittlich) bewertet. Die entsprechenden Klassen-
grenzen zeigt die nachfolgende Tabelle:

Tabelle 4.1: Bewertung des Kaltluftvolumenstroms

Kaltluftvolumenstrom (m3*ms) Qualitative Bewertung
> 27 sehr hoch

>15-27 hoch

>3-15 mittel

<=3 gering

In den folgenden Auswertungen werden die Kaltluftvolumenstréme im Untersuchungsraum in
Anlehnung an die Klassengrenzen der LANUV-Untersuchung gemaR der Bewertungsmatrix
in Tabelle 4.1 eingeteilt.

Die Bewertung der planbedingten Veranderungen im Kaltluftgeschehen erfolgt gemafy der
VDI-Richtlinie 3787 Blatt 5 ,Lokale Kaltluft“ [3]. Diese Richtlinie schlagt vor, als Mal} der Be-
einflussung die prozentuale Anderung eines Parameters gegeniiber dem Istzustand sowie
die Haufigkeit des Auftretens heranzuziehen. Zur Bewertung einer planbedingten Verande-
rung wird daher in dieser Untersuchung die in Tabelle 4.2 dargestellte Skala verwendet.

Tabelle 4.2: Bewertung der planerischen Auswirkungen von Kaltluftabflissen [3]

Prozentuale Anderung gegeniiber dem

<59 <109 >109
Ist-Zustand % % %

Auswirkung gering mafig hoch
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5 Berechnungsmodell

5.1 Modellbeschreibung

Die Kaltluftberechnungen wurden mit der aktuellen Version des vom Deutschen Wetterdienst
entwickelten Kaltluftabflussmodells KLAM_21 [5] durchgefiihrt.

KLAM_21 ist ein zweidimensionales, mathematisch-physikalisches Simulationsmodell zur
Berechnung von Kaltluftflissen in gegliedertem Gelénde fir Fragen der Standort-, Stadt-
und Regionalplanung. Das Modell simuliert die Entwicklung von Kaltluftflissen und die An-
sammlung von Kaltluft in einem beliebig auswahlbaren, rechteckig begrenzten Untersu-
chungsgebiet. Uber diese Flache wird ein numerisches Gitter gelegt, typische Gitterabstéande
sind dabei 20 bis 50 m. Zur adaquaten Abbildung der Bebauungsverhaltnisse wurde im vor-
liegenden Fall im Nahbereich der Planung mit einer Gitterauflésung von 5 m gerechnet.

Die Modellgebietsgrofie wird in der Regel so gewahlt, dass alle relevanten Kaltlufteinzugsge-
biete erfasst sind. Jedem Gitterpunkt werden eine Flachennutzung sowie eine Gelandehdhe
zugeordnet. Jeder Landnutzungsklasse wiederum entspricht eine fest vorgegebene Kalte-
produktionsrate und eine Rauigkeit als Maf} fir den aerodynamischen Widerstand. Aul3er-
dem kénnen aus dem Geldnde herausragende Hindernisse (z.B. Einzelgebdaude, Damme,
Schallschutzwande) modelliert werden, die von der Kaltluft erst Gberwunden werden, wenn
sie eine bestimmte Hohe erreicht hat. Das Zusammenspiel dieser Einflussgrélen bestimmt
das Entstehen, FlieBen und die Ansammlung der Kaltluft.

Der Start der Simulation liegt kurz vor Sonnenuntergang. Zu diesem Zeitpunkt wird eine At-
mosphare vorausgesetzt, in der keine horizontalen Gradienten der Lufttemperatur und der
Luftdichte vorhanden sind. Es werden wahrend der gesamten Nacht gleichbleibend gute
Ausstrahlungsbedingungen, also ein wolkenloser Himmel angenommen.

KLAM_21 ist in der Lage, Kaltluftbewegungen in ihrer Dynamik und zeitlichen Entwicklung
flachendeckend wiederzugeben.

Die physikalische Basis des Modells bilden eine vereinfachte Bewegungsgleichung und eine
Energiebilanzgleichung, mit der der Energieverlust und damit der ,Kalteinhalt“ der Kaltluft-
schicht bestimmt wird. Aus dem Kalteinhalt einer jeden Saule wird dann (unter der Annahme
einer bestimmten Hohenabhéangigkeit der Abkluhlung) die Kaltlufthéhe errechnet. Als Ergeb-
nis erhalt man die flachenhafte Verteilung der Kaltlufthéhe und ihrer mittleren FlieRgeschwin-
digkeit oder der Volumenstréme zu beliebig abgreifbaren Simulationszeitpunkten.
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5.2 Eingangsdaten
5.21 Aufbau und Abgrenzung des Rechengebietes

Zur korrekten Quantifizierung der Kaltluftabfliisse im Plangebiet muss sichergestellt werden,
dass das gesamte Kaltlufteinzugsgebiet oberhalb des Plangebietes in den Berechnungen
bericksichtigt wird. Daher wurde vor Beginn der Berechnungen eine Gelandeanalyse erstellt
und das Untersuchungsgebiet entsprechend grof3ziigig dimensioniert. Das Untersuchungs-
gebiet entspricht in seinen AusmalRen dem dargestellten Bereich in Anlage 3. Die Abmes-
sungen des gesamten Untersuchungsraumes betragen ca. 15 km in West-Ost und ca. 6 km
in Nord-Sud-Ausrichtung. In den dufleren Bereichen des Rechengebietes wurde eine hori-
zontale Gitterauflésung von 25 m realisiert.

Bei den zu erwartenden Auswirkungen des Planvorhabens handelt es sich allerdings eher
um kleinraumige Effekte. Um diese Auswirkungen sichtbar zu machen, ist es zwingend not-
wendig, die Gebaudestrukturen innerhalb des Plangebietes sowie in dessen Umfeld explizit
abzubilden und als Strdmungshindernisse zu berlcksichtigen.

Das Rechenmodell KLAM_21 gestattet eine explizite Gebaudeberiicksichtigung mithilfe ei-
nes ,Nesting“ des Modellgebietes, d.h. die Einbettung eines (oder mehrerer) hoch aufgelds-
ter ,Kernbereiche“ in einen grober aufgeldsten ,Einflussbereich®. Ein solches Nesting ist
dann von Vorteil, wenn das eigentliche Untersuchungsgebiet relativ klein ist, dabei aber ei-
nen grol3en Einflussbereich besitzt, der bei einer angemessenen Simulation des Kaltluftge-
schehens mit bericksichtigt werden muss. Innerhalb des Nesting-Gebietes wird die Gitter-
auflésung des gréberen Einflussbereichs um den Faktor 5 reduziert.

Die Lage des in dieser Untersuchung verwendeten Nestingbereiches, in dem die Gebaude-
strukturen explizit aufgeldst wurden zeigt z.B. Anlage 3. In diesem Bereich wurde eine hori-
zontale Gitterauflosung von 5 m realisiert. Die Abmessung des Nesting-Gebietes betragt
etwa 1,4 km in Ost-West- und etwa 1,1 km in Nord-Sid-Ausrichtung.

Fir die Berechnung wurde eine Strahlungsnacht ohne Uibergeordneten Regionalwind ange-
nommen, d.h. die Berechnungsergebnisse zeigen das reine, thermisch bedingte Kaltluftge-
schehen.

5.2.2 Digitales Gelandemodell

Die fur die Berechnung notwendigen Informationen zur Geldndehdhe wurden aus den von
der Landesregierung NRW kostenfrei zur Verfligung gestellten digitalen Gelandemodellen
(DGM1) [9] enthommen und in eine einheitliche horizontale Gitterauflésung von 5 m Uber-
fuhrt. Anlage 3 zeigt die Gelandehdhen im gesamten Untersuchungsraum.
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Fur die fachgerechte Berlcksichtigung des Gebaudeeinflusses innerhalb des Nestinggebie-
tes missen die Gebaudehdhen auf das digitale Gelandemodell aufgepragt werden (vgl. Ka-
pitel 5.2.3). Hierzu wurden fiir die Bestandsbebauung die von der Landesregierung NRW
kostenfrei zur Verfiigung gestellten CityGML-Modelle [8] herangezogen.

Lage und Hohe der geplanten Gebaude wurden auf Grundlage des vom Auftraggeber zur
Verfligung gestellten Entwurfs zum Bebauungsplan Nr. 245/11 ,Bergisch Neukirchen — Am
Kollerweg® mit Stand Oktober 2020 [1] erfasst.

Anlage 3zeigt die Geldndehdhen im gesamten Untersuchungsgebiet. Anlage 5 zeigt die Ge-
landehdhen inklusive der aufgepragten Gebaudehdhen innerhalb des Nestinggebietes im
Planfall.

5.2.3 Landnutzung

Die zur Bestimmung von Kaltluftproduktionsraten und Rauigkeiten benétigten Informationen
zur Landnutzung im Untersuchungsraum wurden mithilfe des von der EU zur Verfligung ge-
stellten Datensatzes Urban-Atlas mit Stand 2018 [10] abgeleitet. Dieser Dienst stellt sehr
hoch aufgeldste Landnutzungsdaten, die aus Satellitenbildern abgeleitet werden, fir Europa-
ische Ballungsgebiete zur Verfliigung. Der Vorteil dieses Datensatzes gegeniiber anderen
Datenquellen zur Landbedeckung (z.B. Corine und ALK) besteht darin, dass in den Sied-
lungsbereichen nach verschiedenen Versiegelungsgraden unterschieden wird und somit die
Rauigkeit und Kalteproduktion innerhalb von Siedlungsgebieten in den KLAM-Berechnungen
deutlich genauer erfasst werden kann.

Da die Landnutzungsklassen des Urban Atlas nicht den in KLAM_21 verwendeten Landnut-
zungsklassen entsprechen, mussten zunachst die Urban Atlas-Klassen in die standardmafig
vorgegebenen KLAM-Klassen reklassifiziert werden. Fir die Siedlungsbereiche wurden zu-
dem erganzende nutzerdefinierte KLAM-Klassen erzeugt, die neben dem Versiegelungsgrad
auch die Grundflachenzahl (Anteil der bebauten Flache an der Gesamtflache) sowie die typi-
schen mittleren Gebaudehdhen pro Klasse beriicksichtigen. Die Informationen zur Grundfla-
chenzahl und zur mittleren Gebaudehtéhe wurden hierbei durch Verschneidung der frei ver-
fugbaren LOD2-Gebaudemodelle des Landes NRW [8] mit den Urban-Atlas-Landnutzungs-
flachen ermittelt. Anlage 4 zeigt die in den Berechnungen berlicksichtigte Landnutzung fiir
den gesamten Untersuchungsraum im Istfall. Die in den Kaltluftberechnungen verwendeten
Landnutzungsklassen mit den entsprechenden Parametern kdnnen der nachfolgenden Ta-
belle entnommen werden.
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Tabelle 5.1: Verwendete Landnutzungsklassen im Rechenmodell KLAM_21
Nutzungen z0g | grz | hg | wai | bg hv xlai a vsg
Wald 04 00| 00| 00| 09 | 20,0 6,0 0,56 0,0
halb vers. Flache 0,02, 00 | 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 0,0 -99 0,5
Park 0,1 00 | 00 | 0,0 | 0,2 | 20,0 6,0 1,0 0,05
unvers. Freiflache 0,05 00 | 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 0,0 1,0 0,0
versiegelte Flaeche 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -99 1,0
Wasser 0,001 0,0 | 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Bahnflache 0,02, 00 | 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 0,0 0,75 0,0
0,1 02 | 90| 30 | 00 0,0 0,0 -99 0,8
SleFiIungsstrukturen 01| 04 |100| 30 | 00 | 0,0 0,0 -99 0,8
Versiegelungsgrad > 80%
0,1 06 | 120| 30 | 0,0 0,0 0,0 -99 0,8
Siedlungsstrukturen 0,1 02 | 80 | 40 | 0,0 0,0 0,0 -99 0,65
Versiegelungsgrad 50 - 80% 0,1 04 |10,0| 4,0 | 0,0 0,0 0,0 -99 0,65
Siedlungsstrukturen 0,1 02 | 80 | 4,0 0,0 0,0 0,0 -99 0,4
Versiegelungsgrad 30 - 50% 0.1 0.4 6,0 4.0 0.0 0.0 0.0 99 0.4
SleFiIungsstrukturen 01| 02|70/ 40| 00| 00 0,0 -99 0,2
Versiegelungsgrad 10 - 30%
Siedlungsstrukturen 01| 02|90 40| 00| 00| 00 99 | 0,05
Versiegelungsgrad < 10%
Isolierte Strukturen 0,1 0,2 7,0 4,0 0,0 0,0 0,0 -99 0,4
Industrie — und Gewerbegebie-| 0,1 0,2 8,0 0,9 0,0 0,0 0,0 -99 0,9
te 0,1 04 | 80 | 09 | 0,0 0,0 0,0 -99 0,9
0,1 06 | 80 | 0,9 | 0,0 0,0 0,0 -99 0,9
Mit:
z0g(i) Rauigkeitslange des Bodens in m ohne Beachtung explizit spezifizierter Bebauung
oder Bewaldung
grz(i) Grundflachenzahl, Anteil der bebauten Flache an der Gesamtflache
hg(i) mittlere Gebaudehdhe in m
wal(i) Wandflachenindex, mittleres Verhaltnis der Wandflache eines Gebaudes zu dessen
Grundflache
bg(i) mittlerer Bedeckungsgrad des Bodens mit Bdumen
xlai(i) Blattflachenindex, Uber die Hohe aufsummierte einseitige Blattfliche eines Baumes
im Verhaltnis zu seiner Kronenquerschnittsflache
hv(i) mittlere Baumhdéhe in m
a(i) relativer Wirkungsgrad der effektiven Ausstrahlung im Vergleich zu einer optimalen
Abkihlungsflache (Bei einem Wert von -99 wird a als Funktion von Bebauung und
Versiegelung berechnet [6])
vsg(i) Versiegelungsgrad der Gesamtflache einschlielich der bebauten Flachenanteile
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Das Rechenmodell KLAM_21 gestattet eine explizite Gebaudebericksichtigung mithilfe ei-
nes ,Nesting“ des Modellgebietes, d. h. die Einbettung eines (oder mehrerer) hoch aufgelds-
ter ,Kernbereiche® in einem grober aufgelosten ,Einflussbereich“. Ein solches Nesting ist
dann von Vorteil, wenn das eigentliche Untersuchungsgebiet relativ klein ist, dabei aber ei-
nen grofl’en Einflussbereich besitzt, der bei einer angemessenen Simulation des Kaltluftge-
schehens mit berlicksichtigt werden muss. Innerhalb des Nestinggebietes wird die Gitterauf-
I6sung des groberen Einflussbereichs um den Faktor 5 reduziert. Auerdem kénnen inner-
halb des Nestinggebietes aus dem Gelande herausragende Hindernisse (z. B. Einzelgebau-
de, Damme, Schallschutzwande) modelliert werden, die von der Kaltluft erst Gberwunden
werden, wenn sie eine bestimmte Héhe erreicht hat oder aber — falls mdglich — umstrémt
werden.

Im Oktober 2018 wurde von KLAM_21 Nutzern berichtet, dass es bei der Simulation von auf-
geloster Bebauung oder von wandartigen Hindernissen zu unrealistischem luvseitigem Stau
von Kaltluft kommen kann. Seitens des Modellentwicklers wurde daraufhin eine Textdatei [7]
mit dem Hinweis verschickt, dass bis zur Klarung der Problematik in Erwagung gezogen
werden sollte, die Einzelgebaude als orographische Strukturen innerhalb des Gelandemo-
dells zu simulieren. Weiterhin wird empfohlen, die Landnutzung der Modellgitterzellen mit
Gebauden als versiegelte Flachen zu modellieren. In einem weiteren Telefonat mit dem Mo-
dellentwickler erfolgte der Hinweis, dass die Bereiche innerhalb von stadtischer Bebauung,
die nicht einem Geb&ude zuzuordnen sind, je nach Durchgrinungsgrad als halb versiegelte
oder komplett versiegelte Freiflache zu bertcksichtigen sind. Im vorliegenden Fall wurde in
den Wohngebieten im Umfeld des Planvorhabens eine halb versiegelte Freiflachezugrunde
gelegt. Anlage 6 zeigt die im Planfall angesetzten Landnutzungen innerhalb des Nestingge-
bietes.
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6 Ergebnisse der Kaltluftberechnungen

Die Berechnungen wurden fiir den lIstfall und den Planfall ohne Ubergeordneten Regional-
wind durchgefihrt. Die Berechnungsergebnisse zeigen somit ausschlieRlich das thermisch
bedingte Kaltluftgeschehen. Im Folgenden wird die Kaltluftsituation zu zwei Zeitpunkten aus-
gewertet und dargestellt. Der erste Auswertezeitpunkt ist 2 Stunden nach Sonnenuntergang
und, der zweite Auswertezeitpunkt ist 6 Stunden nach Sonnenuntergang. Erfahrungen zei-
gen, dass nach 6 Stunden das Kaltluftgeschehen stationar wird, d.h. dass sich nach diesem
Zeitpunkt kaum noch Anderungen im Strémungsgeschehen ergeben.

Zur Verdeutlichung des grofraumigen Kaltluftgeschehens innerhalb des gesamten Untersu-
chungsgebietes wird zunachst der Kaltluftvolumenstrom zwei Stunden und sechs Stunden
nach Sonnenuntergang fir den Istfall dargestellt. Auf eine Darstellung der Ergebnisse des
Planfalls sowie der Differenzen zwischen Ist- und Planfall wird an dieser Stelle aufgrund der
in dieser MaRstéblichkeit kaum darzustellenden geringfiigigen Anderungen verzichtet.

Anschlieftend werden die Kaltluftmachtigkeit sowie der Kaltluftvolumenstrom fiir den Ist- und
den Planfall sowie als Differenz innerhalb des Nestingebietes fur beide Auswertezeitpunkte
dargestellt.

6.1 GroRraumiges Kaltluftgeschehen

Anlage 7 zeigt den Kaltluftvolumenstrom fur den Istfall im gesamten Untersuchungsraum
zwei Stunden nach Sonnenuntergang. Es wird deutlich, dass sich bereits in den friihen
Nachtstunden ein gut ausgepragter Kaltluftabfluss im Olbachtal ausgebildet hat. Die Kaltluft
flieR3t hierbei entsprechend des Gefalles in westliche Richtung nach Leverkusen-Opladen ab.
Mit einer Volumenstromdichte von zum Teil mehr als 46 m3m-s weist das Olbachtal gemaR
der LANUV-Klassifizierung (vgl. Kapitel 4.1) ein sehr gutes Durchllftungspotenzial auf. Die-
ser Kaltluftabfluss speist sich aus der abflieRenden Kaltluft, die sich auf den talaufwarts gele-
genen Wiesen-, Acker- und Waldflachen des Olbachtales bildet.

Eine weitere wichtige Kaltluftleitbahn ist das siidlich des Olbachtales gelegene Wiembachtal.
Hier treten Kaltluftvolumenstromdichten von zum Teil mehr als 50 m3/m-s auf. Dieser Kaltluft-
abfluss speist sich aus den kaltluftproduzierenden Freiflachen des Forellentales, des Kotter-
bachtales und des 6stlichen Wiembachtales.

Im Bereich des Stadtteils Bergisch-Neukirchen vereinigen sich die Kaltluftstrdme aus dem
Olbachtal und dem Wiembachtal und flieBen entlang des Wiembachtales in Richtung Wes-
ten. Zwischen den Sportanlagen des TUS Quettingen und dem Freibad im Wiembachtal be-
tragt die Volumenstromdichte fast 40 m3/ms, was einem sehr hohen Durchliftungspotenzial
entspricht.
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Mit der zunehmenden Rauigkeit infolge der Bebauung entlang der Rennbaumstral3e, der Tal-
stralle und der Pommernstralte, beziehungsweise Stauffenbergstralie wird der Kaltluftstrom
abgebremst und weist flachenhaft nur noch ein mittleres Durchliftungspotenzial mit einer
Volumenstromdichte < 20 m3®ms auf. Allerdings fungieren die Pommernstralte, beziehungs-
weise Stauffenbergstrale und die Rennbaumstralle als Kaltluftleitbahn, auf denen lokal
auch héhere Volumenstromdichten ausgewiesen werden.

Ein Teil der im Wiembachtal abflielRenden Kaltluft flieRt zudem sidwarts in Richtung des
Stadtteils Quettingen ab. Dies ist darauf zurlckzuflhren, dass die Méachtigkeit der Kaltluft-
schicht den Talquerschnitt Gbersteigt. So werden auch im Ortsteil Quettingen zum Teil Kalt-
luftvolumenstromdichten von bis zu 30 m3*m-s erreicht.

Anlage 8 zeigt die groRraumige Kaltluftsituation sechs Stunden nach Sonnenuntergang. Ge-
genuber der Situation zwei Stunden nach Sonnenuntergang wird deutlich, dass die Grund-
struktur der Abflisse nahezu unverandert geblieben ist, sich der Kaltluftabfluss im gesamten
Untersuchungsgebiet aber intensiviert hat. Der vereinigte Kaltluftstrom im Wuppertal weist
Ostlich der A 3 in der zweiten Nachthalfte sogar teilweise ein sehr hohes Durchliftungspoten-
zial aus.

6.2 Kaltluftgeschehen im Umfeld des Bebauungsplangebietes

Nachfolgend wird das Kaltluftgeschehen im Umfeld des Bebauungsplangebietes jeweils zwei
Stunden und sechs Stunden nach Sonnenuntergang firr den Ist- und den Planfall sowie als
Differenz dargestellt. Ausgewertet werden die Parameter Machtigkeit der Kaltluftschicht so-
wie der Kaltluftvolumenstrom.

6.2.1 Machtigkeit der Kaltluftschicht — zwei Stunden nach Sonnenunter-
gang

Anlage 9 bis Anlage 11 zeigen die Machtigkeit der Kaltuftschicht zwei Stunden nach Son-
nenuntergang im Ist- und im Planfall sowie als Differenz. Es wird deutlich, dass die gréfiten
Kaltluftmachtigkeiten von bis zu 43 m im Bereich der Talachse des Olbaches auftreten. Die
Kaltufthohe sinkt mit zunehmender Gelandehohe. In den Siedlungsgebieten nérdlich der
Burscheider Stralle liegt die Kaltluftmachtigkeit zwischen 0 und 10 m. Im deutlich tiefer gele-
genen Plangebiet betragt die Kaltluftschichtdicke zwischen 15 und 30 m.

Durch die Realisierung des Planvorhabens ergeben sich nur marginale Anderungen in Be-
zug auf die Kaltlufthdhe, vor allem im Bereich der neu geplanten Gebaude. Signifikante An-
derungen im Sinne der VDI 3787 Blatt 5 mit flachenhaften Veranderungen > 10 % liegen
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nicht vor. Ein relevanter Einfluss des Vorhabens auf die Kaltluftmachtigkeit in den ersten
Nachtstunden ist somit ausgeschlossen.

6.2.2 Kaltluftvolumenstrom - zwei Stunden nach Sonnenuntergang

Anlage 12 bis Anlage 14 zeigen den Kaltluftvolumenstrom zwei Stunden nach Sonnenunter-
gang im Ist- und im Planfall sowie als Differenz. Bei der Interpretation der Darstellungen ist
zu beachten, dass die Windpfeile die mittlere Strdmung innerhalb der gesamten Kaltluftsaule
verdeutlichen.

Anlage 12 verdeutlicht, dass der in westliche Richtung abflieRende Kaltluftvolumenstrom in
der Talachse des Olbachtales ein sehr hohes Durchliftungspotenzial mit Werten >
42 m3*m-s aufweist. Im Plangebiet werden mittlere bis hohe Volumenstromdichten zwischen
8 m3*m-s und 18 m3®m-s erreicht.

Durch die Realisierung der Planung andert sich die Verteilung des Kaltluftvolumenstroms in-
nerhalb des Plangebietes geringfugig. Wahrend im Bereich der Gebaude eine leichte Abnah-
me des Kaltluftvolumenstroms zu erkennen ist, steigt zwischen den Geb&uden infolge von
Umstromungseffekten die Kaltluftvolumenstromdichte an. Eine Beeinflussung des Kaltluftvo-
lumenstroms Uber die Grenzen des Plangebietes hinaus kann aufgrund der Rechenergeb-
nisse fur die friihen Nachtsstunden ausgeschlossen werden.

6.2.3 Machtigkeit der Kaltluftschicht — sechs Stunden nach Sonnenunter-
gang

Anlage 15 bis Anlage 17 zeigen die Machtigkeit der Kaltuftschicht sechs Stunden nach Son-
nenuntergang im Ist- und im Planfall sowie als Differenz. Die Abbildungen zeigen, dass die
Méchtigkeit der Kaltluftschicht im Lauf der Nacht um etwa 5 m leicht angewachsen ist. So
betragt sie im Bereich der tiefsten Stellen des Olbachtales etwa 47 m. Im Bereich des Plan-
gebietes wird eine Kaltlufthdhe von 21 bis 36 m ausgewiesen. Ahnlich wie zu Beginn der
Nacht ergeben sich durch die Realisierung des Planvorhabens nur marginale Anderungen in
Bezug auf die Kaltluftmachtigkeit im Bereich der neu geplanten Gebaude.

6.2.4 Kaltluftvolumenstrom - sechs Stunden nach Sonnenuntergang

Anlage 18 bis Anlage 20 zeigen den Kaltluftvolumenstrom sechs Stunden nach Sonnenun-
tergang im Ist- und im Planfall sowie als Differenz. Durch den leichten Anstieg der Kaltluft-
machtigkeit steigt auch die Kaltluftvolumenstromdichte im Untersuchungsgebiet an. So wird
im Plangebiet im Istfall ein durchgehend hohes Beliiftungspotenzial mit Volumenstromdich-
ten zwischen 15 und 20 m3/m-s ausgewiesen.
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Durch die Realisierung der Planung andert sich der Kaltluftvolumenstrom innerhalb des
Plangebietes ahnlich wie in den frihen Nachtstunden nur leicht. Wahrend im Bereich der
Gebaude eine leichte Abnahme des Kaltluftvolumenstroms zu erkennen ist, steigt zwischen
den Gebauden infolge von Umstromungseffekten die Kaltluftvolumenstromdichte an. Eine
Beeinflussung des Kaltluftvolumenstroms Uber die Grenzen des Plangebietes hinaus kann
aufgrund der Rechenergebnisse fir die friihen Nachtstunden ausgeschlossen werden.

Somit stellen die geplanten Gebaude fiir die Kaltluftstrdomung kein Hindernis dar, welches zu
einem Strémungsabriss, bzw. zu einer Stromungsreduktion fliihren wiirde.
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7 Zusammenfassung

Aufgrund des stark gestiegenen Wohnraumbedarfs in Leverkusen soll mit der Realisierung
des Bebauungsplanes Nr. 245/l ,Bergisch Neukirchen — Am Kdllerweg“ [1] das Ziel verfolgt
werden, die bestehende Siedlung ,Am Kollerweg® geringflgig zu erganzen [2]. Insgesamt
sollen sechs zweigeschossige Wohngebaude entstehen.

Das Plangebiet liegt im Olbachtal, in dem aufgrund seines Reliefs und dem groRen Anteil an
unversiegelten Freiflachen in Strahlungsnachten Kaltluft gebildet wird, welche entsprechend
der Hangneigung abflie3t und insbesondere den Leverkusener Stadtteil Opladen mit Frisch-
luft versorgt.

In diesem Zusammenhang soll eine gutachterliche Abklarung der Auswirkungen des Vorha-
bens auf den Kaltluftabfluss der Frisch-/Kaltluftschneise des Olbaches erfolgen.

Hierzu wurden Kaltluftberechnungen mit dem Kaltluftmodell KLAM_21 in der aktuellen Versi-
on 2012 fiir den Ist- und Planfall unter Berticksichtigung des Reliefs, der Landnutzung sowie
der Bebauungssituation im Umfeld des Planvorhabens durchgefiihrt. Die Beurteilung der
Veranderung erfolgte anhand eines Vergleiches der berechneten KaltluftkenngréfRen Kaltluft-
schichtdicke und Kaltluftvolumenstrom.

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass durch die Realisierung des Planvorhabens sowohl
zu Beginn der Nacht als auch zu Ende der Nacht keine Anderungen in Bezug auf die zu er-
wartende Kaltluftmachtigkeit zu erwarten sind.

Gleiches gilt fur den Kaltluftvolumenstrom. Hier werden innerhalb der Plangebietsgrenzen
sowohl leichte Zu- als auch leichte Abnahmen prognostiziert, die sich aus Umstréomungsef-
fekten im Bereich der neu geplanten Gebaude ergeben. Aufsummiert halten sich die Veran-
derungen in etwa die Waage. Eine Beeinflussung des Kaltluftvolumenstroms Uber die Gren-
zen des Plangebietes hinaus kann aufgrund der Rechenergebnisse ausgeschlossen werden.

Somit ist sichergestellt, dass aus der Realisierung des Planvorhabens keine Schwachung
der Frisch-, bzw. Kaltluftschneise des Olbachtales resultiert.

Peutz Consult GmbH
i.V. Dipl.-Geogr. Bjoérn Siebers i.V. Dipl.-Ing. Oliver Streuber
(fachliche Verantwortung / Projektbearbeitung) (Qualitatskontrolle)
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Ubersichtslageplan der Bestandssituation
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Ubersichtslageplan fiir den Planfall
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Gelandehdhen im Untersuchungsraum
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Landnutzung im Untersuchungsraum
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Gelandehdhen im Planfall - Nestinggebiet
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Landnutzung im Planfall - Nestinggebiet
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Kaltluftvolumenstrom im Istfall (gesamtes Untersuchungsgebiet) - 2 Stunden nach Sonnenuntergang
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Kaltluftvolumenstrom im Istfall (gesamtes Untersuchungsgebiet) - 6 Stunden nach Sonnenuntergang
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Machtigkeit der Kaltluftschicht im Istfall (Nestinggebiet) - 2 Stunden nach Sonnenuntergang
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Machtigkeit der Kaltluftschicht im Planfall (Nestinggebiet) - 2 Stunden nach Sonnenuntergang

5660200

5660000

5659800

5659600

EiEEs=— || 7| ./\ A/ Biesenbach| \—|

361400 361600 361800 362000 362200 362400 362600

Machtigkeit der
Kaltluftschicht
(m)
<=0
I o-10
Bl 10- 15
[115-20
[]20-25
[125-30
[ 30-35
[ 35 - 40
I 40 - 50
B > 50

[ Bestandsgebiude
I Plangebiude
[ Plangebiet

2\ 0 50 100 150 200 m
N N

C 5272-1 + 27.11.2020 - Anlage 10




Prozentuale Anderung der Kaltluftmachtigkeit zwei Stunden nach Sonnenuntergang

5660200

[ Plangebiet

[ Bestandsgebaude
I Plangebiude

5660000

Veranderung der
Kaltluftmachtigkeit
%

[C]<=-10
[1-10--5

[ 1-5-5
[C15-10

[C1>10

5659800

5659600

T

%&M Korhbibad \\ .z
wier@al

%
5

175

2 0 50 100 150 200 m
L e — —

g - zall 2\ BTE B A4
362400 362600

5
Frormsd

: \ A7 ]
361400 361600 361800 362000 362200

C 5272-1 + 27.11.2020 - Anlage 11




Kaltluftvolumenstrom im Istfall (Nestinggebiet) - 2 Stunden nach Sonnenuntergang

5660200

[ Plangebiet
= Strémungsrichtung und
-geschwindigkeit

5660000

Kaltluftvolumenstrom
m3/m/s

<=3 gering
3-8
[ 15-20
20-23 |
[123-27
Bl 27 - 35
B 35-42 genr hoch
>4

5659800

5659600

2\ 0 50 100 150 200 m
N N

361400 361600 361800 362000 362200 362400 362600

C 5272-1 + 27.11.2020 - Anlage 12




Kaltluftvolumenstrom im Planfall (Nestinggebiet) - 2 Stunden nach Sonnenuntergang

5660200

(] Plangebiet

= Strémungsrichtung und
-geschwindigkeit

[] Bestandsgebiude

I Plangebiude

5660000

Kaltluftvolumenstrom
m3/m/s

<=3 gering
3-8
[ 15-20
20-23 |
[123-27
Bl 27 - 35
B 35-42 genr hoch
>4

5659800

5659600

2\ 0 50 100 150 200 m
N N

361400 361600 361800 362000 362200 362400 362600

C 5272-1 + 27.11.2020 « Anlage 13




Prozentuale Anderung des Kaltluftvolumenstroms zwei Stunden nach Sonnenuntergang

5660200

| Plangebiet

5660000

Bestandsgebdude
Plangebaude

anderung des
tluftvolumenstroms

L <=-10
-10--5
-5-5
5-10
> 10

5659800

5659600

x 0 50 100 150 200 m
N N

361400 361600 361800 362000 362200 362400 362600

C 5272-1 + 27.11.2020 - Anlage 14




Machtigkeit der Kaltluftschicht im Istfall (Nestinggebiet) - 6 Stunden nach Sonnenuntergang

5660200

[ Plangebiet
Machtigkeit der
Kaltluftschicht
(m)

B <=0
Elo-10
Bl 10- 15
[115-20
[]20-25
[125-30
[ 30-35
[ 35 - 40
I 40 - 50
B > 50

5660000

5659800

5659600

e .l N\ /N Biesenbach| \ =+

2\ 0 50 100 150 200 m
N N

361400 361600 361800 362000 362200 362400 362600

C 5272-1 + 27.11.2020 - Anlage 15




Machtigkeit der Kaltluftschicht im Planfall (Nestinggebiet) - 6 Stunden nach Sonnenuntergang

5660200

5660000

5659800

5659600

IS 7\ /. Biesenbach| -\ =

361400 361600 361800 362000 362200

362400

362600

Machtigkeit der
Kaltluftschicht
(m)
<=0
I o-10
Bl 10- 15
[115-20
[]20-25
[125-30
[ 30-35
[ 35 - 40
I 40 - 50
B > 50

[ Bestandsgebiude
I Plangebiude
[ Plangebiet

2\ 0 50 100 150 200 m
N N

C 5272-1 + 27.11.2020 - Anlage 16




Prozentuale Anderung der Kaltluftmachtigkeit sechs Stunden nach Sonnenuntergang

5660200

[ Plangebiet

[ Bestandsgebaude
I Plangebiude

5660000

Veranderung der
Kaltluftmachtigkeit
%

[C]<=-10
[1-10--5

[ 1-5-5
[C15-10

[C1>10

5659800

5659600

T

%&M Korhbibad \\ .z
wier@al

%
5

175

2 0 50 100 150 200 m
L e — —

g - zall 2\ BTE B A4
362400 362600

5
Frormsd

: \ A7 ]
361400 361600 361800 362000 362200

C 5272-1 + 27.11.2020 « Anlage 17




Kaltluftvolumenstrom im Istfall (Nestinggebiet) - 6 Stunden nach Sonnenuntergang

5660200

[ Plangebiet
= Strémungsrichtung und
-geschwindigkeit

5660000

Kaltluftvolumenstrom
m3/m/s

<=3 gering
3-8
l:l 8 _ 15 mittel
B 15-20
l:l 20-23 hoch
[123-27
Bl 27 - 35
B 35 - 42 sehr hoch
B > 42

5659800

5659600

2\ 0 50 100 150 200 m
N N

361400 361600 361800 362000 362200 362400 362600

C 5272-1 + 27.11.2020 « Anlage 18




Kaltluftvolumenstrom im Planfall (Nestinggebiet) - 6 Stunden nach Sonnenuntergang

5660200

(] Plangebiet

= Strémungsrichtung und
-geschwindigkeit

[] Bestandsgebiude

I Plangebiude

5660000

Kaltluftvolumenstrom
m3/m/s

<=3 gering
3-8
[ 15-20
20-23 |
[123-27
Bl 27 - 35
B 35-42 genr hoch
>4

5659800

5659600

2\ 0 50 100 150 200 m
N N

361400 361600 361800 362000 362200 362400 362600

C 5272-1 + 27.11.2020 « Anlage 19




Prozentuale Anderung des Kaltluftvolumenstroms sechs Stunden nach Sonnenuntergang

5660200

| Plangebiet

5660000

Bestandsgebdude
Plangebaude

anderung des
tluftvolumenstroms

L <=-10
-10--5
-5-5
5-10
> 10

5659800

5659600

x 0 50 100 150 200 m
N N

361400 361600 361800 362000 362200 362400 362600

C 5272-1 + 27.11.2020 - Anlage 20




	1 Situation und Aufgabenstellung
	2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien
	3 Örtliche Gegebenheiten
	4 Grundlagen
	4.1 Bewertung von Kaltluftabflüssen

	5 Berechnungsmodell
	5.1 Modellbeschreibung
	5.2 Eingangsdaten
	5.2.1 Aufbau und Abgrenzung des Rechengebietes
	5.2.2 Digitales Geländemodell
	5.2.3 Landnutzung


	6 Ergebnisse der Kaltluftberechnungen
	6.1 Großräumiges Kaltluftgeschehen
	6.2 Kaltluftgeschehen im Umfeld des Bebauungsplangebietes
	6.2.1 Mächtigkeit der Kaltluftschicht – zwei Stunden nach Sonnenuntergang
	6.2.2 Kaltluftvolumenstrom - zwei Stunden nach Sonnenuntergang
	6.2.3 Mächtigkeit der Kaltluftschicht – sechs Stunden nach Sonnenuntergang
	6.2.4 Kaltluftvolumenstrom - sechs Stunden nach Sonnenuntergang


	7 Zusammenfassung



